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mrWTB Großes Hauptquartier 17 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Sechs engliſche Sprengungen ſüdlich von Loos blieben
erfolglos

Jn verſchiedenen Abſchnitten der Champagne ſowie
zwiſchen Maas und Moſel heftige Artilleriekämpfe

Jm Maas Gebiet trieb der Gegner eine friſche Diviſion
die als die 27 ſeit Beginn der Kämpfe auf dieſem verhältnis
mäßig engen Raum an der Front erſchienene gezählt wurde
wiederholt gegen unſere Stellungen auf der Höhe Toter
Mann vor Bei dem erſten überfallartig ohne Artillerie

WTB Amſterdam 16 März Nach den hier eingehenden
Meldungen iſt noch nicht ſicher feſtgeſtellt oo die Tubantria
torpeciert worden oder auf eine Minne gelaufen iſt Jn
einem Bericht der beim Marineminiſterium einlief wird
von beiden Möglichreiten geſprochen Anderer s hat die
Direktion des Holländiſchen Lloyds heute um 2 Uhr 25 Min
morgens ein Telegramm vom Kapitän des Dampfers er
halten welches lautet Sind durch Torpedo getroffen Schiff
ſinkt Drei Stunden ſpäter kam der drahtloſe Bericht daß der
Zuſtand des Schiffes hoffnungslos ſei und der Kapitän mit
den Leuten der Beſatzung die ſich noch an Bord befanden
es verlaſſen habe Die Paſſagiere und ein großer Teil der
Beſatzung verließen das Schiff ſofort nach dem Unfall Wahr
ſcheinlich hat die Tubantia infolge der Dunkelheit zund
des herrſchenden Nebels beim Noordhinder Leuchtſchiff vor
Anker gelegen als die Exploſion erſolgte Zwei Schaluppen
mit Paſſagieren und Beſatzung ſind heute früh 8 Uhr beim
Noordhinder Leuchtſchiff angetommen Der Frachtdampfer
Krakatar der Nederland Geſellſchaft berichtete daß er

einige Paſſagiere der Tubantia an Bord habe und daß er
ſchwedifcher Dampfer befand ſich in der Nähe um Hilfe zu
leiſten Die Tubantia wurde rückwärts getroffen ſo daß
die Steuervorrichtung ſofort in Unordnung geriet Der
Dampfer ſank innerhalb drei Stunden An Vord befanden

vorbereitung verſuchten Angriff gelangten einzelne Kom
pagnien bis an unſere Linien wo die wenigen von ihnen
unverwundet übrig gebliebenen Leute gefangen wurden Der
zweite Stoß erſtarb ſchon in unſerem Sperrfeuer

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Die Daily Mail meldet der franzöſiſche Gene
ralſt ab habe bei Fortdauer der Erbitterung der deutſchen
Angriffe eine allgemeine Rückzugsbewegung be
ſchloſſen als Vorläuferin einer ſtrategiſchen
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m eſich 294 Mann Beſatzung 42 Paſſagiere erſter 33 zweiter und
83 dritter Klaſſe Der Dampfer iſt geſtern genau 6 Uhr
30 Min nachmittags aus Ymuiden ausgefahren Er war
mit 13 901 Tonnen eines der größten Schiffe die von Amſter
dam aus verkehren Aus Vliſſingen wird noch gemeldet
daß heute früh die Lotſen der Transportſchiffe Cortzen
und Vliſſingen ſowie ein Torpedoboot und ein Rettungs
ſchleppboot zur Hilfeleiſtung ausgefahren ſind Nach den bis
herigen Meldungen ſcheint niemand ums Leben gekommen
zu ſein Der Wert des Schiffes iſt mit vier Millionen Gul
den angegeben
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c B Amſterdam 17 März Handelsblad erfährt daß
ſich einige Torpedoboote mit Schiffbrüchigen der Tubantia
auf dem Wege nach Vliſſingen befinden Um 141 Uhr iſt das
erſte Torpedoboot mit 65 Mann von der Beſatzung ange
kommen Die Tubantia hatte Poſt an Bord und führte un
gefähr 700 Tonnen Ladung die aus Stückgütern beſtand
Nach einem beim Marineminiſterium eingetroffenen Bericht
iſt die Tubantia zwei Meilen öſtlich vom Leuchtſchiff Noord
hinder geſunken Aus Ymuiden wird gemeldet daß die Be
amten die bei der Ausklarierung des Dampfers an Bord der
Tubantia waren erklären daß ſich keine Nordamerikaner

an Vord befanden Unter den Paſſagieren ſeien vier Braäſi

Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter
WTB Paris 17 März Agence Havas Diviſions

general Roques iſt zum Kriegsminiſter an Stelle
des aus Geſundheitsrückſichten zurückgetretenen Generals
Gallieni ernannt worden

Wie General Pétain die Verteidigung führen ſoll
e B Genf 16 März Der geringe Raum den die Fran

zoſen auf dem Mort Homme Gipfel geſtern vormittag noch
feſthielten beſitzt laut Fachkritik der Débats jetzt einen
ſtark verminderten militäriſchen Wert Gleichwohl brauche
General Pétain nicht die vollſtändige Preisgabe der weſt
lichen Stellungen vorzubereiten ſolange die vom Mort
Homme nach Fort Marne führenden Verbindungswege die
vorzügliche Verteidigungsmöglichkeiten bieten noch unver
loren ſind Andere Beurteiler zeigen geringeren Optimis
mus Nach der geſtrigen vierten Sitzung des verbündeten
Kriegsrats kehrte General Porro von Paris nach Rom zurück
Das Datum des Beginnes der Pariſer Diplomatenkonferenz
ſoll nach einer Pariſer Blättermeldung erſt feſtgeſtellt
werden wenn Porro in Rom mündlichen Bericht erſtattet
hat Daraufhin würde die Reiſe Sonninos nach Paris er
folgen Sonnino wird ſo führen die Briandiſtiſchen Blätter
aus an der Vorbereitung bedeutſamer Ereigniſſe die zur
Beendigung des Krieges führen könnten mitzuwirken haben
Für dieſen Zweck müſſen alle Verbündeten rückhaltlos das
Höchſtmaß ihrer Kräfte bereithalten

Der franzöſiſche Bericht
WTB Patis 17 März Amtlicher Kriegsbericht von

eſtern abend Nördlich von der Aisne beiderſeitige
rtillerietätigkeit in der Gegend des Waldes von Buttes
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ſüdlich von Ville aux Bois Jn den Argonnen richteten wir
ein konzentriſches Feuer auf deutſche Werke nördlich der
Straße von Varennes und auf deutſche in Tätigkeit befind
liche Batterien in der Gegend Montfaucon Weſtlich der
Maas richteten die Deutſchen im Laufe des Namittags nach
einer ſehr heftigen Beſchießung unſerer Front zwiſchen
Bethincourt und Cumieres einen ſtarken Angriff gegen un
ſere Stellung am Toten Mann Die Angriffswellen
konnten an keiner Stelle Fuß faſſen und mußten ſich auf den
Rabenwald zurückziehen wo unſer ſofort eingeſetztes Sperr
feuer ihnen beträchtliche Verluſte beibrachte Auf dem rech
ten MaasUfer verdoppelte ſich die Artillerietätigkeit öſtlich
und weſtlich von Douaumont ſowie in der Umgebung des
Dorfes Vaux Es fand kein Jnfanterieangriff ſtatt Unſere
Batterien nahmen mehrfach in dieſer Gegend ſich bewegende
Truppen unter Feuer In der Woevre ziemlich heftige Be
ſchießung auf beiden Seiten im Abſchnitt des Fluſſes und der
Cotes Lorraines

Belgiſcher Bericht Gegenſeitige Artillerietätigkeit in
Gegend weſtlich Dixmuiden ſowie bei Roninghe und dem
Fährmannshaus

Die neue italieniſche Offenſive
zum Stehen gebracht

Nach den Berichten der ſchweizeriſchen Kriegskorreſpon
denten über die neuen Kämpfe an der italieniſchen Front iſt
es den öſterreichiſch ungariſchen Truppen nicht
nur gelungen die italieniſche Offenſive überall zum Stehen
zu bringen ſondern ſie haben auch Gegenſtöße ins
Werk geſetzt Die von den öſterreichiſchen Truppen ab
gewieſenen Vorſtöße gegen den Paß von Monte Croce haben
den Jtalienern ſchwere Verluſte gebracht ihreleute hen ſind vielfach aufgerteben

Verlag Otto Hendel Verantvwortlich Siegfried Dyck

Ftanzöſiſche Cturnangrife auf den Toten Mann
Umgruppierung im Raume von Verdun und
Reims

Der Pariſer Korreſpondent des Corriere della Sera
meldet daß die Beſchießung Verduns durch die Deut
ſchen mit Brandbomben und Geſchoſſen ſchwerſten
Kalibers zugenommen habe Auch die zurück
gebliebenen reſtlichen Behörden mit dem Bürgermeiſter ſind
aus Verdun abgereiſt L

Die Eiſenbahn von Verdun nach CElermont en Argonne
die Hauptverbindungsader nach Verdun ſteht unter deut
ſchem Artilleriefeuer und kann infolgedeſſen von den Fran
zoſen nicht mehr benutzt werden

Der AUntergang der Tubantia
lianer ein Schweiger ein Ruſſe und einige Chilenen ge
weſen

Von ſachverſtändiger Seite kommt die Mitteilung daß
es noch höchſt zweifelhaft iſt ob die Tubantia torpediert
wurde Viel eher iſt anzunehmen daß derDampfer auf eine Mine lief da ſich an der
Unfallſtelle ſchon ſeit Wochen zahlreichetreibende Minen befinden Auch wird zuverläſſig
mitgeteilt daß ſich in der Nähe der Unfallſtelle ſeit mehreren
Tagen zwei engliſche Unterſeeboote befanden die
geſtern noch einen ſchwediſchen Dampfer verfolgten

W B Amſterdam 16 März Nach einem beim Marine
ſtab eingelaufenenw Bericht wurden 377 Schiffbrüchige von
der Tubantia gelandet während nach den Angaben des
Holländiſchen Lloyd ſich 381 Perſonen an Vord befanden
Man nimmt an daß die Differenz auf ein Verſehen zurückzu
führen iſt und alle Perſonen gerettet wurden

W B Amſterdam 16 März Die Blätter ſchreiben ſehr
erregt über den Verluſt des großen Dampfers Tubantia
eines der beſten jüngſten Schiffe der holländiſchen Handels
flotte Es herrſcht die Neigung die Schuld der deutſchen
Kriegsführung in die Schuhe zu ſchieben und es wird ge
fordert daß endlich der deutſchen Flotte Jnſtruktionen ge
geben werden wodurch Jrrtümer unmöglich gemacht werden

Rußlands Oberfeldherr
e B Karlsruhe 17 März Laut Baſeler Nachrichten

geht aus den im ruſſiſchen Amtsblatte veröffentlichten Er
nennungen hervor daß General Ewerth jetzt Oberſtkom
mandierender ſämtlicher ruſſiſcher Armeen der Weſtfront und
General Michne witſch Chef des großen Generalſtabes
an der geſamten Weſtfront iſt

Rumäniſche Kriegsmöglichkeit
e B Wien 17 März Jn dem Bukareſter Blatt Echo

des Balkans veröffentlicht ein rumäniſcher Major einen
Artikel in dem wie er betont die Anſicht der Mehr
zahl der rumäniſchen Generale wiedergegeben
wird Er führt aus Rumänien könne gegen die Mittel
mächte keinen Krieg führen denn die Front die es in dieſem
Falle zu verteidigen hätte erſtreckt ſich von Burdujeni bis
Predeal von Predeal bis Verciorova und von Verciorova
bis zum Schwarzen Meer Eine ſolche Front könne Rumä
nien abſolut nicht verteidigen Wir haben weder die not
wendigen Soldaten noch die erforderliche Munition um
einen ſolchen Kampf aufzunehmen Möglich iſt für Rumänien
nur ein einziger Krieg der gegen Rußland denn die
ruſſiſch rumäniſche Front wäreklein Gleichzeitig hätte Rumänien den Vorteil von einer mächtigen
deutſchöſterreichiſch bulgariſchen Armee geſtützt zu werden

Capelles Nachfolger
Der Reichsanzeiger meldet die Ernennung des Ge

heimen Admiralrats und Abteilungschefs im Reichsmarine
amt Dr Schram m zum Direktor des Verwaltungsdeparte
ments des Reichsmarinegamts
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